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Jugendsatzung des Vereins 
Heilbronner Rudergesellschaft „Schwaben“ e.V. 
 
Präambel 

 
Diese Jugendsatzung ergeht im Rahmen des §16 der Vereinssatzung der Heilbronner 
Rudergesellschaft „Schwaben“ e.V. 
 
 
§1 Name und Mitgliedschaft 
 
Jugendabteilung der Heilbronner Rudergesellschaft „Schwaben“ e.V. 
Mitglieder sind alle Jugendlichen der Heilbronner Rudergesellschaft Schwaben e.V. sowie alle 
innerhalb des Jugendbereichs gewählten und berufenen Personen. 
 
 
§2 Aufgaben und Ziele 
 
Die Jugend führt und verwaltet sich im Rahmen dieser Ordnung.  
Die Aufgaben der Jugendorganisation sind: 
a) Förderung des Rudersports als ein Schwerpunkt der Jugendarbeit. 
b) Pflege der sportlichen Betätigung durch Betreiben von Ausgleichssport zur Steigerung der 

Leistungsfähigkeit und Lebensfreude. 
c) Zusammenarbeit mit anderen Jugendorganisationen und Pflege der Internationalen 

Verständigung. 
d) Durchführen von Integrationsveranstaltungen. 
e) Schnittstelle zwischen Jugendlichen und Vorstand und Vertretung der Interessen der Jugend 

nach innen und außen. 
f) Planung von sportlichen und außersportlichen Aktivitäten zur Vernetzung der Jugendlichen. 
g) Stärkung der Mitbestimmung und Eigenverantwortung der Jugendlichen. 
h) Berichterstattung über die Jugendarbeit in Vereinsmedien und sozialen Netzwerken. 
 
 
§3 Organe 
 
Organe der Vereinsjugend sind: 
 die Jugendmitgliederversammlung (JMV) 
 der Jugendleiter 

 
Der Jugendleiter bzw. dessen Vertreter vertritt die HRS bei der Ruderjugend Baden-Württemberg 
und bei der Deutschen Ruderjugend. 
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§4 Jugendmitgliederversammlung 
 
Mindestens einmal im Jahr, in der Regel einen Monat vor der ordentlichen 
Mitgliederversammlung des Vereins, beruft der Jugendleiter alle jugendlichen Mitglieder bis zum 
Alter von 18 Jahren zur Jugendmitgliederversammlung ein. Stimm- und wahlberechtigt sind alle 
Jugendlichen des Vereins ab Vollendung des 7. Lebensjahr, sowie die Vereinsjugendleiter. 
 
Aufgaben der Jugendmitgliederversammlung sind: 
 
a) Wahl des Vereinsjugendleiters und dessen Stellvertreter für 2 Jahre. (Volljährig) 
b) Wahl des Jugendsprechers für 2 Jahre. (unter 18 Jahre bei der Wahl) 
c) Bei Abstimmung und Wahl genügt eine einfache Mehrheit. Die Änderung der Jugendsatzung 

erfordert eine 2/3 Mehrheit der anwesenden Mitglieder der Jugendabteilung. 
d) Festlegung von Schwerpunkten der vereinsinternen Jugendarbeit. 
e) Beschluss von Richtlinien der Tätigkeit im Rahmen der Jugendarbeit. 
f) Verabschiedung der Verteilung bzw. Verwaltung des Jugendetats. 
g) Beschlussfassung über vorliegende Anträge. 

 
Die Einberufung der JMV erfolgt durch den Jugendleiter. Die Einladung hat zwei Wochen vorher 
schriftlich durch elektronische Publikation oder durch Aushang am „schwarzen“ Brett, unter 
Bekanntgabe der Tagesordnung zu erfolgen. Die Jugendmitgliederversammlung ist 
beschlussfähig, wenn zu ihr ordnungsgemäß und fristgerecht zwei Wochen vorher eingeladen 
wurde. 

 
 

§5 Jugendleiter 
 
Der Jugendleiter zeichnet verantwortlich für die Jugendarbeit des Vereins und führt die von der 
Jugendmitgliederversammlung gestellten Aufgaben durch. Die Jugend wird im 
geschäftsführenden Vorstand des Vereins mit Sitz und Stimme durch den Vereinsjugendleiter 
vertreten. 
Der Jugendleiter wird durch den Jugendsprecher vertreten. 

 
 

Aufgaben des Jugendleiters sind: 
 
a) Betreuung der Jugendlichen. 
b) Pflege der Gemeinschaft und Förderung jugendgemäßer Geselligkeit. 
c) Pflege der Kontakte zu den Eltern der Jugendlichen, zu anderen Vereinen, zu überörtlichen 

Sportverbänden und Organen der öffentlichen und freien Jugendhilfe. 
d) Aufstellung und Durchführung des Jahresprogramms. 
e) Einberufung der Jugendversammlung 
 
Der Jugendleiter erfüllt seine Aufgabe im Rahmen der Vereinssatzung, der Jugendsatzung sowie 
der Beschlüsse der Jugendversammlung. Der Jugendleiter ist gegenüber der Jugend-
mitgliederversammlung und dem geschäftsführenden Vorstand des Vereins verantwortlich. 
 
Der Jugendleiter entscheidet über die Verwendung der, der Jugend zufließenden Mittel. Der 
Jugendleiter hat die Möglichkeit nach Vorlage eines Etats und nach Abstimmung mit dem 
Vorstand eine Kasse zu errichten und zu verwalten. 
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Am Ende des Rechnungsjahres ist eine Abrechnung vorzulegen, in der die sachliche Richtigkeit 
der Ein- und Ausgaben enthalten sein muss. 

 
 
§6 Zuständigkeit des Hauptvereins 
 
In die Zuständigkeit des Hauptvereins fallen: 
a) Die Vertretung der Jugendabteilung nach § 29 BGB. 
b) Die Vereinnahmung der Beiträge und Einreihung in den Gesamtetat des Vereins. 
c) Der Leistungssport und Breitensport der jugendlichen Mitglieder. 

 
Beschlüsse der JMV, die in die Zuständigkeit des Hauptvereins fallen, bedürfen der Zustimmung 
durch den Vorstand der HRS. 
 
 
§7 Schlussbestimmungen 
 
Änderungen dieser Ordnung werden von der Jugendmitgliederversammlung beschlossen. Soweit 
dazu eine Satzungsänderung notwendig ist, ist die geänderte Fassung der 
Mitgliederversammlung des Vereins zur Beschlussfassung vorzulegen. 
Die Bestimmungen der Vereinssatzungen sind in jedem Fall vorrangig gegenüber den 
Bestimmungen der Jugendordnung. 
 
 
§8 Genehmigung 
 
Die Jugendsatzung ist ein Dokument, welches in seiner Form von den Mitgliedern der 
Jugendversammlung und vom Hauptverein genehmigt werden muss. 
 
 
§9 In-Kraft-treten 
 
Diese Jugendsatzung tritt am 15.03.2026 in Kraft. 
 
 
Heilbronn, den 15.03.2026 


